
 

Patenprojekt 

an der Liselotte Rauner-Schule 

 

 

Die Schülerinnen und Schüler der 5. Klassen bekommen an der LiRaS für das erste 

Schuljahr eine Patengruppe. Die älteren Schülerinnen und Schüler (8./9. Klasse) 

helfen den jüngeren Schülerinnen und Schüler sich im Schulsystem zurechtzufinden. 

Davon profitieren beide Seiten, denn das jahrgangsübergreifende soziale Lernen wird 

dadurch gemeinsam erlebt und gestaltet. 

Das Klima der Schule soll somit positiv beeinflusst werden, da die älteren SuS eine 

Vorbildfunktion ausüben und im günstigsten Fall das Verhalten der 

Schulanfängerinnen und Schulanfänger positiv prägen. Ältere Schülerinnen und 

Schüler stehen den jüngeren Schülerinnen und Schülern bei der Orientierung im 

neuen Umfeld bei. So kann ein enger Kontakt zwischen ihnen entstehen. Sie sind für 

das ganze Schuljahr Ansprechpartnerinnen und -partner und begleiten die 

Neuankömmlinge bereits in der ersten Schulwoche.  

Am Ende eines Schuljahres kann jede Schülerin / jeder Schüler der 8. Klasse eine 

Interessenbekundung im Büro der MPT-Kraft (Frau Muszeika-Owerberg) abgeben. Im 

Vorfeld werden sie von der Klassenleitung befragt, wer eine Patenschaft übernehmen 

möchte. Voraussetzung ist, dass die Schülerin / der Schüler selbst "angekommen" ist 

und sich in seiner Schule wohl fühlt. Die Zusammensetzung der Patengruppen erfolgt 

gemeinsam mit den Lehrkräften, der MPT-Kraft und den Schulsozialarbeiterinnen. 

 

Aufgaben der Pateninnen und Paten 

- Aktive Mitgestaltung der ersten Schultage in enger Zusammenarbeit mit MPT-

Kraft und Klassenleitung 

- Streitschlichtung in Zusammenarbeit mit den Sozialarbeiterinnen 

- Teilnahme an Klassenveranstaltungen 

- Mitgestalten von Aktivitäten 

- Begleitung von Klassenausflügen 

- Pausengespräche 

Die Paten werden durch die Lehrkräfte und die MPT-Kraft unterstützt und die 

Leistungen einer Patenschaft werden von der Klassenleitung mit einem 

Zeugnisvermerk und einem Zertifikat besonders herausgestellt. Die MPT-Kraft 

koordiniert die Maßnahmen und trifft sich regelmäßig mit ihren Pateninnen und Paten 

(Reflektion). 


